
Gemeinde Dottikon 

Sondernutzungsvorschriften für das Gebiet A 
des Erschliessungsplanes Luegeten / Ziegelmatt 

Ingress 

Der Gemeinderat erlässt, gestützt auf § 17 und 21 Abs. 2 des Gesetzes über 
Raumplanung, Umwelt und Bauwesen vom 19. Januar 1993, die folgenden 

Sondernutzungsvorschriften 

1. Allgemeine Bestimmungen 

§ 1 Geltungsbereich 

Die Sondernutzungsvorschriften gelten in dem im Erschliessungs-
plan Luegeten / Ziegelmatt bezeichneten Perimeter A. 

§ 2 Zweck 

Die Sondernutzungsvorschriften bezwecken eine geordnete und 
schonende Ueberbauung des landschaftlich empfindlichen Gebietes, 
unter Wahrung der noch vorhandenen naturnahen Flächen. 

§3 Grundlage 

Der Erschliessungsplan Luegeten / Ziegelmatt ist Grundlage dieser 
Sondernutzungsvorschriften. 
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§ 4 Verhältnis zur Bauordnung 

Soweit diese Sondernutzungsvorschriften nichts Abweichendes 
festlegen, gelten die Vorschriften der Bauordnung betreffend der 
Zone W1. 

2. Spezialbestimmungen Schild A 

§ 5 Mit dem Baugesuch für die Ueberbauung ist ein fachmännisches 
Projekt über die naturnahe Fläche einzureichen. Diese und die 
offene Bachrinne als Folge sind mit der Ueberbauung zu realisieren. 

Die naturnahe Fläche kann bei der Berechnung der 
Ausnützungsziffer mitgerechnet werden. 

Mit dem Baugesuch für die Überbauungen auf den Parz. Nr. 388 
oder Nr. 389 ist der Kehrplatz zu projektieren und mit der 
Überbauung auszuführen. 

3. Schlussbestimmungen 

§ 6 Inkrafttreten, Revision 

Die Sondernutzungsvorschriften treten mit der Genehmigung durch 
den Regierungsrat in Kraft. 

Die Abänderung der Sondernutzungsvorschriften bedarf des 
gleichen Verfahrens wie der Erlass. 

Beschlossen durch den Gemeinderat am 3, off.  1994 

Genehmigt durch den Regierungsrat. 

Genehmigung durch den Regierungsrat 
Aarau, den 9 . uovernbes / 1'9•94 

Der Staatsschreiber: 
In V triung: 
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